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Hier Unfähigkeit, dort Nerrath. 
Einer Dckstelluug der Ereignisse in 

Btrgtnten vom 20. bis zum 26. August 
(von dem Tagt, da Jackson über den 
Shnmndoah ging, bis zu dem Tage, da 
er in (£tnirt>iflt anlangte) fügt die N. A 
„Abendzeituitg" folgende Bemerkungen 
hinzu: 

„Es trgiN sich aus diesem Allen, daß 
Gen. Pope vom Feinte vollständig überli« 
^ftet und positiv zwischen zwei Frlttk^gera« 
then «a». 

Die «»mittelbaren Folgen,^-die Mfhe« 
bung der sch^vachm Playmache zu Manas-
sas Junction; die Erdeutuag der dorti« 
gen immensen ÄorrSthe (auch 11 Lok?-
«vttvea u»d eine Unmasse Güterwagen 
fielen - dem Feinde in die HSnve) ; die 
Sprengung der beiden'Ohio Regimenttt 
Änter ÖberstGvannon und der ll. Bri-
gade unter Gen. Taywr, die in der Mi-
uung. daßeS^chvurviy.etnt Lavalterie-
Rarzzta handle, nach Manassas vorgerückt 
wareu^ daS>«eitere BorvnngriH der feint"' 
lichen Reiterei über den Bull Run KiS 
Fatrfar Court House und Bi 
bi6 12 Meilen vow Washington, sin^ be 
reitS gemelvet worden. . Weil« erfährt, 
man noch, \Ä$?#ftrÄeU«fcefc vrS Ftinhtö 
am-28f/ fbgai'befcHunter/s Chapel, d. h. 
nur « noch 6 Meilen von HtekanVria gese^ 
htn wurde. ' • 

ES drängt sich die Frage auf: Wo 
w a r e n  d i e  T r u p p e n  V t c T l e l -
i« n' s. die nach Alerandiia heraufge-^ 
bracht worden? Warum hatten siy noch 

U»j» besiegt oder wird uns besiegen, son-
dern nur die beispiellose, schmähliche Xläg-
lichkejt und Erbärmlichkeit, die in unserem 
eigenen ^ager seit Ausbruch deS Krieges 
geharscht, der schleichende Berrach in u«' 
fern Milte, und die totale Unfähigkeit Und 
die StanköpfiAkeit Derjenigen, denen das 
Volk das Geschick der Republik vertrau' 
ensvjpll in die Hände legte. 

Welche Ratio» stellte jemals auS freiem 
Willen eine größere, tapfere und berrljchtr 
ausgerüstete Armee in'S Feld? . .Eine 
Me'lt häye jtch dieselbe zu Füßen gelegt, 
penn fie yom recht, n Geiste beseelt geblie-
den unv wenn Männer und fähige Lisfi 

,üycr fit aeaen den Feinv geführt hätten. 
Äher während die Rebe^en f^r ihrr Un» 
^abbängigkeilt und zugleich für ihr Leben 
kämpften, nahm man unserem Kampf« 

begeisternde Ire», unr 
>per Armee Ofsiziere. vie mit Unfähig 

M schlechten Willen verbanten, cfe im 
Dienste derSklavenhalterfchaf» keineSym 
Pflibie fürjj* Sache des NoreeNS 'hegten. 

Anstatt unsere Heere gejjeN den Feind 
zu Schlachten und Siegen zu führen, 
zwang man sie in den entehrenden Dienst 
der Sklavenhalter. Wehe durfte den ..lie-
ben.verirrten Brüdern" nicht gethan wer 
den, und ruhmlos starben hundert Tau 
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und durch Sicherung der Manassas Oap 
-Eisenbahn Pope's Rücken gedeckt? Die 
Langsamkeit und der störrige Widerwille^ 
womit McClellan eine Zeitlang den be -
stimmten Befehlen Trotz bietend, seiyen 
Rückzug vom JaveS River bewirkte,, vor 
allen Dingen seine durch NichtS zu recht-
fertigende Zögerung nach seiner Ankunft 
in Alerandria ftntr der Grund dafür. Zn 
einer KrisiS. wo lede SntndeMerzug den. 
Fall der Bundeshauptstadt /herbeiführen 
konnte. » e r f ch o b M r E l e l i a n s e i-
n e  V o r w ä r t s b e w e g u n g  u m . 2  
Tage aus keinem andern Grunde, als 
e r s t  d i e  R a n  g o r d n  u n g  z w i s c h e n  
sich und Gen. Pope festgestellt zu 
sehen. Der Punkt, an welchem der Feind 
in den Rücken Pope's gelangt ist. war just 
derjenige, welchen, nach Halleck'S DiSpo« 
sttionen McClellan zu schüren halte. 
So versichert der Specialcorrespondent der 
R. A. „Tribüne". Wenn seine Angabe 
wahr ist? "sv verdient McClellan den Tod 
eines VerrätherS und nickt den Feld-
Herrn stob, den ihm der Präsident in seinem^ 
harnäckigm Trotze gegen das jetzt fast ein. 
hellige Verdammungsurtheil deS loyalen 
Volkes wieder in die Hand gegeben hat." 

Da die Prämissen, auf denen sich diese 
gewiß schon längst von jedem freien und 
vorurtheilSfreien Manne gebilligte Beur 
theilung McElellan's stützt, zum Theil 
eiaer Conespondenz der N. A Tribune 
entnommen-sind, so kann man jetzt mit ei-
niger Bestimmtheit wissen, welches jenes 
„schauderhafte Gerücht über McClellan" 
war, dessen Veröffentlichung die Schließ-
ung der Tribune Office auf Befehl des 
Gouvernements zur Folge hatte. Glück 
licherweise konnte aber nur von einer pvli 
lichen Maßregel zur Unterdrückung eines 
RiotS -die Rede sein, unv so erscheint die 
Tribunenach, wie vor. Die Regierung 
braucht aber für den Ruhm des „lieben 
McClellan" nicht so besorgt zu sein, denn 
wollte.sie sich unters Volk begehen, so 
körwte sie auf jeder Straßenecke hören, 
daß dasselbe längst das Urtheil der „Tri 
Hüne" unterzeichnet und besisgelt bat. 

Um auf Pope zurückzukommen.-in jjtfen 
Patriotismus und guten Willen gewiß 
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kettl Mensch Zweifel setzt. To giedt dasselbe 
Blabber ihn ein Unheil ab. welches 
TtbW durch die gestrigen Depeschen sehr 
unterstützt wird. ES sagt nämlich: 
- „Rur gebe man sich nicht auf Gruud 
Pope' scher Berichte vorelligen"Hoffnun-
gen hin. Die nichtswürdigen Lügen. 
welche in den Berichten ÜberPope'S „Hel- übergehenden Rück,chlag erlitten zu haben 
vmthaten" im Westen enthalten ware^>Sr tti»b Yen Feinv gestern mtt^Er^lg zu 
gebieten die äußerste Vorsicht, und seine 
vollkommene Düpirung durch die Schein 
demonstratio« des Wndes sm Rappa 
I haNNock'stMi stsne Fähigkeit, die Btdeu 
tung und daS Ziel feindlicher Beivegun 
gen richtig zu b«itrtblpiUji> in sehr schlech 
m Licht." ' 

Deutsche 
»»» 

,_1 Hiirttjricheftni ilVeltttSeii i 
3». 

HmrtmSStr 

^ ' ßf..'A t .1 «•>-«. t liiifii wvni|ivii 
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" "Sjunttuwba 1 1 'Dit^UtilKoch. 

Noch immer blind? 
Die enormen Opfer, welche der Norden 

an Gut und Blut-für die Union bisher, 
gebracht hat. sind vergebens gewesen. Un 
sere Sachen stchen schlechter als jemals^, 
und die Flagge-unserer Republik hängt 
uuf Halbmast. Die Horden der Rebellen 
stehen zweifelSehne fchon in Waryland, 
und Baltimore.,. wenn..nicht gar auch 
Washington «bien bald in ihrem Besitze 
sein. Cincinnati, ist gleichfalls bedroht 
und es ist nicht unwahrscheinlich? daß die 
RebelllM die suchende« Trümmer der 
Stadt in Kurze« hinter sich lassen werden, 
U« weiter in , den Norden- einzufallen. 
Nur eine gewaltige Erhebung bes VolkeS 
kann daS Land uvd die R»pubsit noch 
retten. DürfenKir eine solche ewajrtm 
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überwinvlich. Man vergleiche nur die Staubwoi 
beicen gestrigen Ausgaben unserer hiesige« von Trurtü" 1«»h, welche ! über unsere 
englischen Blätter. DaS ist ein sehr trau» arme ad, mattete Armee im doppelten 
rigeS Zeichen der Zeit, und wir befürchten,! Geschwm^ chrittmit de« GajoneU herfiel, 
daß eS sich allerorts wiederholt. Räch de? LsHitdernng »on Augenzeugen 

Nicht aber die Stärke der Rebellen hat hin ich üMzeugl^ daß diese Bajqnettlinie 

pfen unv Morästen dähiii.. 
Fast Jeder wackire frei »Mann, der 

einen Ofsiliersposten bekleidete, wurde ab« 
gesetzt. Ernst in der KriegSfllhrüng und 
Haß gegen Sklaverei galten als Verbre 
cheu. die Absetzung zur Felge hatten.' Die 
meist befähigten Dffüiert, ipelche aus den 
Schlachtfeldern Europa'S sich Lorbeeren 
geholt hatten, wurden entlassen, weil sie 
nicht im Lande geboren waren, und weil 
sie ni^jt gelernt hatten^ Krieg zum Vor-
theil des Feindes zu führen. Vergebens 
erließ der Congreß- Gesetze, daß endlich 
Ernst mit dem Kriege gemacht werden, daß 
man dem Feind feine mächtigste Stütze, 
die Sklave r ti, flebmey müsse, — eS 
half alles nichts,—alles blieb beim Alten, 
unt selbst die maniftstirte Unfähigkeit und 
Treulosigkeit konnten die McClellan und 
BueU it. nicht auS dem Commando ent> 
fernen. Politiker und Contraktoren such­
ten dabei den Krjeg zu prptrahiren, um 
Geschäfte zu machen; um die Ehre deS 
Landes und die Rettung der Republik be 
kümmerte sich aber Niemand. Dabei war 
unser eignes Lager mit Agenten der Ne 
bellen angefüllt, in allen Departements, in 
jeder Division fast waren sie reichlich ver-
treten ; aber es fehlte der „versöhnlichen 
Administration" an moralischem Much, 
die notorischen Verräther zu süchtigen. 

Endlich war bei dieser Wirthschaft tjer 
Äugenblick gekommen, da der Norden ge-
nug geschwächt war, der Süden sich aber 
stark fühlte. .Unsere Truppen, dura» Seu> 
chen decimir», waren nach allen Seiten 
hin verzettelt und zerstreut worden, und 
unser eignes Gebiet war ohne hinreichen 
den Schutz'gelassen. Da erhob sich der 
Feind in seiner ganzen gesammelten Stär­
ke, McClellan öffnete und ebnete ihm die 
Wege, und er stürzte sich über das verra-
«Heye Ppfer, die Republik, titln Sigel 
und andre Männer zwingen dem Feind 
noch Achtung ab und halten ihn in seinem 
Sturme auf,—aber die McClellan leiten 
daS Geschickter Union n^ch wie vor. 

DaS Volk läßt jetzt den Kopf hängen. 
Sollte es noch Kraft haben, sich in seiner 
Macht, in seinem Zorn gegen die Rebellen 
ÜLttfetto. 2st ts noch w 
big dex Republik? Wir werden e^l bald 
erfahren. _ 

Die Schlacht am Sonntag 
(31. August.) 

(Torresp«ndenz der „Philadelphia Preß.") 
General Pope scheint heute einen vor-

rück, welchen er-^>llei«pfür^AacksoNlsCom-
mando hielt, aber gegen 2 Uhr wurde eine 
gewaltige 'Staubwolke zur Rechten ficht-
bar, und ^General Pope überzeugte sich, 
daß eS bedeutenden Ve,stälkungcn für 
vtnHeind.gelungen war. durch Thorough 
fare Gap zu dringen, und daß sie nach sei 
nem rechten Flügel zogen, um denselben zu 
umgehen und ihm in den Rücken zu kom­
men. . (£t beschloß demnach weise, seine 
abgematteten Truppe« von dem Schlacht 
felve zurückzuziehpi, welches, per Feind 
alsbalv besetzte. ES war für Gen. Pope 
schmerzlich, diesen Schritt ,iu thuu, aber 
Roth kennt kein Gebot, und die Generäle 
Sumner und Porter waren nicht angekom-
men, um den Tag zu retten. Eentreville. 
ist ein sehr wichtiger Punkt, eben so wie 
Manassas Junction, und +& ist durchaus 
nöthig. für uns, diese beiden Punkts besetzt 
zu halten. — 
, Heute Morgen «it TageSavtruch er-

neuerten die Rebellen die Schlacht, und 
dieselbe hat den ganzen. Tag hindurch ge-

* wüthet. ES «urpe ein Versuch gemacht, 
uusrrn rechten Flügel zu umgehen, ullein 
der tapfere Sigel. mit setven handfesten 

i gelt. deutschen«n^^en^atteeien, «it welchen 
Die ayerikaniiche Presse läßt schon Kopf er fi «bohl zu maneuvrlren versteht, wurde 

alsbald oach. de« »echien Flügel beoedM. 
und dp Feind »«de mit schwerem Ver­
luste zurück geschlagen. Siitel führte per-

' einen Bgjonettangriff an und 
! pch ^»4«» lebe guS. Darauf 

wurd^chifÜM Schl?gg«Yl0nfer.Cen-
tru« MBit; , «ekcher vv» VeDowell 

in der Eti eiNUUg ein zugleich furchtbares, 
erhabene* und überwältigendes Schau­
spiel Nr< rot(n habentnuß. 

Heran ltmen ste bösen Geistern gleich, 
als ob sie Kf <$ife entstiegen wären, und 
reichten i ' fest gischlösstnen Colonnen, so 
weit ras uge Men konnte. 

Doch 1 ven »ir vollkommen vorberei-
ift, dies, » Anprall gebührend zu begeg­
nen, und insert puppen erwarteten mu« 
ibig den ngM'vollkommen entschlossen, 
für das: lterMbänner zu kämpfen und 
zu flnbtnl , s, 

llkber che Zuversicht und den Muth un-
scier TruWen^wahlh^t erstaunt, kamen 
tit NebeUcn bto o|ift^]|^(t)ußa)eilr. em . 
pfinq^unser«etikr. unv man bemerkte 

} in ibijn Ruhen. A)äh 
re Leute eunuifofgle. er-
1 Püif| die wahre Absicht 

mit Unordnu 
rend dich u«l 
fannir Gener 
des Feindes. 

In einem 
den Befehl, un 
heuien Massen^ 
linken Zlügel 

11 gäbet vie Signalhörner 
i&iebad wurden rie unge. 
Ä t t  G e b e l l e n  a u f  u n f e r n  
Itwotfn. Die muthigen 

U e u i l l e t o u  

Divisionen vonMkno? uno Schenk hielten 
nur furze Zrtt. fjanc; sie wur:en bald 
überwältigt un wickn zurück. Mit lau 
Irin Triumphge &,rei türmten die Rebellen 
über Haufen iljirr ebenen T. dten, sowie 

it jem Bajonett an 
lofen nur langsam ihre 

unsere Trupper mit 
Die Rebellen schl 

©liefrr auf's fleu} Sie machten erst 
eine halbe Sl lndv später, heute gegen 
Mittpg, einen z »rttin Angriff. 

Ein Rebellkt ^Dfftter, welcher gefangen 
genommen roiu e, rjf mit Heftigkeit; 
. „Ihr könnt ns licht besiegen unser 
Schicksal häuf 1 i>4 unfum Erfolge iy 
diesem Felezug jabU 

Jetzt hat 11 Shlacht das Aussehen 
wie eine größte Niberloge tet Unions^ 
tr Uppen. I 

Unsere Vertlärkugen sind endlich in 
Sicht^ Sykea milseinen Regulären ist 
ganz in der NW. Ii ist die Vorhut von 
Fitz Ivhn Po«r's^orps. Sie kommen 
von ManassaStheraf, um den Rebellen 
einige jener (sfeichjju geben, welche sie 
ihnen bei G 
beibrachten. Bein 
feindliche Flame gewichtet, und die Rebel-
lcn wanken^ji^ük., 

Die RebelhkU Minen dreimal fo stark 
wie wir zu feinJunc der Staub wirbelt, 
wie eS scheint, Meilen weit in Wolken 
auf. Eine halleSiunde verstreicht und 
bringt Sumner.nit einem verstärkten und 
wohl auögerul rti Qorps in die Vorhut. 
Tie TrUppen, elcheso'hartnäckig und so 
lang gcfochten i^tten sielen nach Centre 
tiiUt zurück, u sich auszuruhen. Viele 
sanken sofort Beden und sielen bald 
durch den her fönenden Regen abge 
kühlt, in fMnMchla' 

leS Mills fo kunstgerecht 
einpeuer w»'»d gegen die 

Vom Frau titer Schützenfest wird 
nachträglich fo NdeShübscheS Geschicht-
chen erzählt: I t Preiße hatte nach lan-
gem Zielen ent h gliiklich seinen Schuß 
auf die Schei 1 „Baerland" abgefeuert 
und war auf d t Häufle überrascht, als 
der Zielxr nachWnauta Suchen abwinkte 
Und dem Schütm bedeltete. daß er nicht 
einmal die Sc»ibe getvffen. Etwas är-
gerlich darübeswurde r von einem tpro-
ler SchützenWtröftet, der treuherzig zu 
ihm sagte»Bei Gtt. Bruder. Du 
fl'fallst mir. dbtr DeinPech ist natürli, 
denn Dein i/.Vaterlach" muß größer 

iele^de Hand», 
bewegung atff eine Schibe wie ein Sta 
dellhor mod 

_ Der Herak erfährt «s Palmyra, daß 
Col. GranM. gestern »lle waffenfähige 
Bürger ohnMücksicht dö Alters und der 
Sympathie |u den Pö<fen gerufen habe 
unter Andichllng det^^haftung. Ver 
schieden? Reitllenbandenbalien sich in der 
Nähe auf ulb man besüchtet einen An' 
griff. Zwa kanntt-mais-dit Stärke der 
Rebellen nil t genau, Mfi vermuihet sie 
aber stark g nug. um dh weitgehendsten 

Novelle von L u d w ig S t»rch. 

( F o r t s e t z u n g . )  
6. 

D i e  B e s t ä t i g u n g  b e i  
A h n a n g. 

In diesem Augenblicke wurde die Thüre 
geöffnet und ein kurzer, wohlgenährter 
Mann mit einer großen Glatze und ei-
nem rothen BollmontSgeßcht trat schwiz 
zend und mit Bedientenbücklingen herein. 
In der That war eS Jakob, der Kammer-^ 
tiener des Baronö. Karoline tief ihm 
sogleich hastig entgegen: Nun, Iatah, wie 
war'S? 
' Ufsl uff l stöhnte de» Glatzköpfige, ich, 
bin^anz außer Athem. Und trocknete 
sich den Schweiß mit dem batistnen Ta 
schentuche von Gesicht und Stirne. 

Spechen Sie schnell. Jakob, wie war'S? 
rief nun auch Bernhard. 

Sag' nur kurz, wohin er ging? fügte 
das Mädchen hinzu 

Ging er in die Kirche? drängte der 
Student. 

Lassen Sie mich doch nur verschnaufen 1 
jammerte der Kammerdiener.. Ich bin ia 
wie toll gelaufen und im Zustande eines 
gekochieU Fisches. 

- - „k a Mein Gott, für diefo»-frb» 
a "{«"üf Nachiicht hSitest Du uns vie verlangte 

wichtige machen können l rief Karvlineär 
gerlich. So sagen Sie doch nur: ging er 
in die Kirche? wiederholte Bernhard. 

Auf das Polizeibureau 1 verfetzte Jakob 
grinsend. 

Der Student erschrak und sagte leise 
und schmerzlich: Also doch i 

Wer hatn unn recht? triuatphirte daS 
schlaue Mädchen. 

Ich sah ihn hineingehen und wieder 
herauskommen, fuhr der Kammerdiener 
fort, da die Schleußt« seiner Geschwätzig 
keit nun gesprengt waren. Der Polizei 
commisjär Klinkhardt gab ihm das Geleite 
und sie drflfften sich, als sie noch ein Lan 
geS und ein BreiteS mit einander ge 
schwätzt, beim Abschied zärtlich die Hand. 
Der Herr Setreiär wird wabrscheinlich 
gleich hiek sein. Deßhalb rannte ich so. 
um ihm den Vorsprung abzugewinnen. 

Sobald er in'S HauS ist, gieb ihm die­
sen brief. Jakob, sagte Karoline mit Ru» 
he und Ueberlegung. Vermelde ihm dabei 
eine bSfiiche Empfehlung von Herrn MOl* 
ler, der plötzlich durch einen unerwarteten 
Besuch Gelegenheit gefunden, glücklich 
auS der Stadt zu entkommen. 

Ein Freunh^ein andrer Student habe 
mich in größter Eile abgeholt, fügteBern-
hard hinzur"" 

Du habest Beide zu einem Wagen am 
Oberihore gebracht, fuhr Karoline fort, 
ver sogleich abgefahren. Mach' eS recht 
nqtzstrlich. guter Jakob. 

Sorgen Sie nicht, Mamsellchen, 
schmunzelte der Kammerdiener. Ich wer-
ye es schon auf's Beste einrichten. Der 
weil wird Herr Müller elwaS bei Seite 
geschafft. Nicht wahr? Dazu zwickerte tr 
schlaulächelnd mit ten Augen und machte 
eine bezeichnende Handbewegung. 
' In die letzte Dachkammer. .Du bist 
unser Vertrauter. Jakob, schmeichelte das 
schöne Kind. —Aber jetzt forti fort, ©««* 
hard! Jeder Augenblick längern ZaudernS 
vergrößert die Gefahr. Damit schob sie 
den Studenten zur Thüre hinaus und 
folgte ihm nach. 

wird's 'gttade -ttttgefchif-der _ 
Irdische Menschen, irdische Gftwsetlt 
wa» »etiizer Hi««el; hwmltscheHßjftfc 
Himmlische <ini eeckas »e«tger, 
vielleicht gar »ichtS Erde. Finden Sie 
unmmm*' -

Sie jind^i«Hrrthtt», Aakob l 
«is Mttifch 'Will m«W essen» trinken, 

»ohnen^M kiekdea unv wohl auch «och 
eickaS meW-^ •• ' 

Sehet Lilie« ««f dem Felde mtb dit 
ßeeling^M de« Dache, Hrach Silltg 
bungSvoA.^ Sie ffit# nicht, fie fpinm 

niche Un» der tztmmlische Bater «kaährt' 
doch. DarumWvß ihrk nicht!sorge«i»w 
sagtn! was wewM 'wir- trinke« ? tto»tlt 

en wir un» kliktzin? Wach! salch«« 
Allen fragen die Htfclflz. 1 TrachÄttMch 
Wen nach Ve« Reicht» Got«» wrd »ach! 
seiner Petecht<kkeit, ^o wkv^euch soßcheS 
Alle» jufallen.^-JakobmK ist ba«ge»ör 
Ihrin'Stelenheil. Sie schein eu mitmehr 
tirf^Watt ein Chrtst-jU(*fÄj ; ^ > Hgaaze Vermöge». Und »äT8wni*trS«r 

Je «im. fo tttill ich »ich von Jhned be- gävtze? Äch Ml das Ga»ze l M»t» - MAß 

'vi, 
St. 
Oetthei« ? SchlaKÄMjhWme M HM, 
Khilftche», mit der HLbsche»,.'.WW»>auch 
vatürlich« Tochter trt VcfWictf^irtt 
Htitn «ose« The« M »«gehtvechvMG-
lich« Ver«»gmS^ja vielleicht ßich-Ms 
ZaSze'erK-WMdt.'-- —-«> yfak 

Cine Heiratb, die der M 
segnet. Und! ttr Merltche De«agt^hat» 
te Jein KSHnchm R«h 
schlauer! Pofiti», Eö«pachMl 
halt, Bursche l—Jetzt kouckt^betMcher-
l°'w. Herr Joseph Sillig, GMMSr. 
Ercellenz, des Herr« Baroä »oeJe* 
heim ist der Schlaueste, gen tß dtett-
magogische Student, und LinchM/DW». 
»»» wird Frau SettÄLr SiSig MftoMr -
Ora« Rächt« -Sillig *nb 
Ssftäthi« Siwg und st weiter, -so 
Hß5vtrfmttk? Progrefflo« W-W Wr. 
Ercellenz sorgen. Dazu tin packS pal 
hutitirttmtfenb Thakr ; vLelleicht daS 

kehren lassen, HerrSeaetär.. / 
Ist däs Ihr Etznst, Jakob? dg« würde 

mich sehr glücklich machen. Sie werdep 
eS mir 'int HimMel d^nken. H : •' 

Jetzt Völlen Alt-M» der Häad »och SÄf 
der lieben Erde bleibe« itad.Irdisches vtr« 
handeln. Zur Bekehrung finde« tofr. tftir 
passendere Gelegenheit. —* ych habeeinen 
Brief an Sie. ' 

Eine« Brief? Bon^wem? 
Bon Herrn Bernhard Müller. Freuen 

Sie sich mit mir. Herr SeeretSr l Er ist 

Maßregeln 
»u treffen. 

Für dii 

»r Äertheieigng deS Platzes 
(O. T.) 

Kreihett fine Gasse. 
(Aus Carl Henrich Gchna»er'< Gedichten.) 

Ist ein schöner Loo» äuSrden, 
Ate da seid. —— 
Und ^in Fni^ettSkämps werden, 

-Und zu «tb-l-

Jüngling, mUbui Blicken, 
. Ca 

Sann die Agtl 
Schmiulet doch Dein Hwnt ihr Kran, 

Daß wir nicht ich Kam er«atten, 
Zagen nicht <raf |«|>er »ad«, 
Zieh'n de» Borzitt Het> »schatte«, 
Uns degeiAernd 

Uvd so (art un» »ürtzt Söhnt. 
Unse»»Mttr»eWu^ d. 

; 7. 
F r o m m e r  B e t r u g .  

Jakob hatte sich im Salon in Positur 
gestellt, als der Serrrlär <n demüthig 
fchltichjtnber Haltung hrreintrat. Es wa-
ren^dit leisen Schritte und vorsichtige»; 
Btwegungen einer Katze, die der fromme 
Mann unwillkürlich und unbewußt nach-
zuahmen schien." Auch grüßte er mit je-
nem Tone, den man den der Bonhomie zu 
nennen pflegt, den alten Kammerdiener: 
Guten Morgen, lieber Jakob! 

Schönsten Dank, Herr Secretär 1 ver­
setzte der Glatzköpfige so freundlich alS 
möglich. Sie ircbrn heute eine lange 
Morgenpromenade gemacht. 

Promenc.de?! Nein, bester Jakob! Zum 
Promeniren Hab' ich keine Zeit. Ich habe 
meine Moraenandacht verrichtet und meitt 
Herz zum allgütigenWchöpfer-ailer Wel-
ten erhoben. . - --
In welcher Kirche waren Sie denn, 

Herr Secretär, wenn-man fragen darf? 
In der Dreifaltigkeitskirche Hab'ich die 

Frühpredigt gehört. - ^ -
Und wer predigte denn? 
Der Pfarrer. Meiße.. 
Ein trefflicher Priester und guter Pre 

diger. 
Ein großes, liebevolles Her^! Jakob, 

Vi« Mm letzten #*wd 'stöhne 
»nch.dit letzt« HWe», t... 

„Kür die Freihe! 
»ffidetÄufm»: 
Rnr ans ieMtft 
Ka«« die 

e lasse!' 
"n iDch'nr 

[tu atze. 
I rsteh'a. 

»W» Uttße^ de« 
Dolore »fmlrt It« 

;*** $& So«k" 

lichkeite» der <M>tR 
pitel a»i««ielft*it 

beträgt 

»0« einer Willen 

2 f*Ä%ÄL . 
« «tten »nd «etdind. 
I ilgt,. «bne baf Ke' 

Wie?—stiller — entwischt? I fragte 
der fromme bestürzt und «ah« den 
Brief, den er flüchtig überlas, damtgriul 
mig in der erhobenen Hand zusawttte« 
ballte und rief: Gelobt sei Gott fBrSÄfll' 
let's Rettung 1 Der Herr sei thai tir 
Schirm Uttd Stab auf allen seinen We­
ge«. • •• " 

Ja, Gott hat Ihr Morgengrbet, m 
welches Ste gewiß Ihren. Freund ringe« 
schlössen, sogleich erbSrt und ihm unver-
züglich den Retter gesandt, sagte der Kack» 
merdiener hämisch lächelnd. Sie «aten 
kaum eine halbe Stunde fort, alSÄn-t««' 
ger Mann eintrat, und nach HermMll!« 
ler fragte. Ich führte ihn auf das Zi«-. 
mer desselben. Sie fielen einauder au 
die Btust, herzten und küßte« sich,' das es 
eine Lust mit anzusehen war. Dan« 
nahm der fremde Student unseren HauS 
genossen ohne Weiteres mit forti Dieser 
schrieb erst in der Eile diese Zeilen für 
Sie. DaS Ränzel- war huuig genug ge-
packt. Nun ging'S fort. Ich trug das 
Ränzel nach. Bor dem OberchoS hieli 
ein Wagen. Beide hinein und avf ^und 
davon I Vorher trug mir aber Herr MüW 
ler noch die herzlichsten Grüße an Sie auf 
und tr werde Ihre aufopfernde Freund-
fchaft nie vergessen. 

Tagte er das? fragte Sillig geschmei­
chelt. Ich thate nur, was mein Herz 
mir vorschrieb. Müller war zwar ein 
arger Sünder an der von Gstt eingesetzt 
ten Obrigkeit; aber tin fromme» gotter-
füllttS Herz vergitbt dem Irrenden ut»d 
hilft ihm auf bessere Wege. Müller rbird 
ferner nicht mehr an Gott und den Gesez-
zen freveln: er wird den Weg der Tugend 
wandeln und—ich bin sein Retter. 65t* 
hen Sie, Jakob, daS thut wohl. Dieses 

tifc tiwto NJbtodffoL i Achtts SAent-
schiedever OettdHM HalbhottÜtzSchit? 
ler sagt «It Nicht: 3«n»er HreWz«»tz 
Ganzen! — AuS der 
BaronS darf durcha«» nichts it&ttn: 
Wozu Hütt' ich «ein Oesie, WeckrtPdtes» 
abgeschmackte Berbindung.drS «ltelt Aar-
ren «ti der .koketten Wittwe nicht: hinter-
treibe« künntei Wä» Ber»hard UifrMn 
Ltnchen »erschösse» g»»ej-s, (»iWtjßittt 
tin gutes Werkzeug für «ich abgegche« ; 
denn dann hän' ich die villierS tM itd« 

ritevt gemacht..uad der Baron HRLe ei-
uen Korb von iht bekomme«. So itver. 
mußt' ich den Bmschen beseitig», der mit' 
in die Quere kam mtt fetm abgeschmack­
te« Liebschaft De? Zweig; der.siU)«tcht 
wmeiu Gestecht fügm »M, wird abge, 
schnttten ond in'S Feuer geworfm. Zetzt 
«uß ich»etoe Sugenäuf LeiSoitz richten. 
Wenn er nur bald. k«m»tl Er wird voch 
hoffentlich eine Mrügltche Figgr spieW» l 
-Dann rasch au die AuSführung aieine» 
zut angelegten PlaneSI 

* . j.', 

E t «  r  f t  v m  n  e i i t b t t e r f j S '  
r v  v g ,  

I« dlesen ^eku^altpe» Gedanst» un# 
Reden,..die ttto, ,eMch ein dÄttgte* 
Häntereibert tnilpiftfn imb zu einet« stol­
zen Selbstbewundts« seines GenieS'Mhr-
ten, wurde er durch Kawltnrß Einttttt 
unterbrochen. , ' !"J: 

Wissen Sit schyn, Herr OeftetLr^be-
gann fie ünbefapgen und' stöhltch. " 
L Der Herr. 
FräuTtin l fiel er jhr mü Wldimr ̂  die 
Rede. ' ' 

Daß unser Freund glücklich e» 
ist! fuhr fie, unbeküm»ett «« ftt 
gevsspruch, fort. ; ^ , 

Ich weiß tS und danke Gott bbfflr.; 
Der Uebe Freund hat mir eine rÜtHtd», 
Danfadrtsse vptin. Äott schÄh -i»vh 
schirm' thn auf sei«.er Flucht und auf at-
Un feigen 9Btg#tt f; - ^ ... 

Wie sehr verdiente et Jhreri fröMten, 
Wndschl rief Lillt etwas lebhaft/And 

tillf* mass fie «kl t\m: aegwtzbMer 
jicke. • '• "1M| 

Schätze der Erde hin. Das find die 
Früchte der Gottesfurcht, die Werke eines 
MMfenMAMs." ^ ' -

Ja, Herrn Müller'# Muud strömte 
auch über von Ihrem Lobe.' Aus feiner 
Mittbeilung Hab' ich zuerst ttar erfahren, 
welch' eine kostbare Perle wir »» -Ihnen 
im Hause habe«. " 

Ich danke Ihnen für diese Erkmntniß I 
rief der Secretär in der Aufregung feiner 
Eitelkeit, drückte dem Kammerdiener die 

Meinen Sie? fragte tr ^edehnä' Wor-yen ölt, yaroo, eao ipui 10091. , 7.n#k,M f ; -
Selbstbewußtsei^gSb' ^ nicht für -alw 

- - Mit einiger Verlegenheit aulwo^ete 
das MSvchen: I nun, er hegte stetS diss 
pankbarsten und ergebensten (Btsinntttifliu 
für Sie, Herr Secretär, und verehrte St, 
als seine« besten Freund. ( . ' 
NDas »ar ich auch! versetzte Sillig mit 
Selbstkitzel, und er hatte alle.Ursache mir 
dankbar zu sei». Allein dies ist noch Uin 
Merdievst vo« mir. Se. Ercellenz hätte 
ihn schwerlich geduldet, wenn ich «icht 
sein Fürsprecher geworden wäre. Seine 

8. 
F r o m m e  M t t r a c h  t u n g  e  n  

u n d  V o r s ä t z e '  .  '  
Hier saß er allein und hing seinen Ge-

danken nach denen er zuweilen lets gefiü-
sterte, ja zornig gewarmelte Worte lieh» 
Der Gang dieser Gedanken war ohnge» 
fähr folgender: 

Als ob der naseweise Bursche den Bra-
ten gerochen hätte! — Nun, mir kaa« eS 
am Ende gleich sein, ob tt im fünfzig 
Meilen weit fortträgt, wenn ich ihn nur 
vom Halse loS bin. Den« Letztere kamt 
mir ci'genilich nur noch lieber sein. Den«^ 
Über kukzoder lang hatte ja «eine kühne 

'Stockfisch-Erdichtung Hch dech -alS solche 
erweise« müsse«, und dann wir' er wohl 
gar wieder auf freie« Fuß und »it abet-
matt in'S Gehege gekommen, der «nanS-
stehliche Pavian, der alberne Stockfisch.— 
Das Milchgesicht war «tr vethLßt wie 
kein Mensch sonst auf der Welt und ich 
hasse doch wahrlich die Meiste«- Den« 

Sie besuchen die «zrche wenia. L->te soll- I sie verr'iknri, meinen Haß, daS Gezücht I \ 
ten wirklich Gott fleißiger dienen. 

Meinen Sie, Herr Secretär?.Jch l?e»? 
Uf ich bete für meine UwKände aenuaj 

Aber ich fürchte, Ihr Herz hängt allzu-
sehr an irdische«Dingen; 

E« find hübsche Dinge, diese ir 
Abee 'vtegüngltch^ Staub -und Asche 

stetS de« Wechsel und der Zerstörung un» 
terroorfen, ohne wahtt« inneren Werth. 
Wie schwinde« fie doch ir «ichtS gegeix 
dieewigsn unwandclbartn Güter, die u«S 
die Heilige die ünwsndttbätetz Güter, • die 

die heilige Religion bietet? 
Aber der Mmschkann doch daS Jrdi-

scheNinmiger^tbehrr» alS dtt Himmlische. 
DaS Nüssen Ste imir gteÜiegffw^Heir 
OeßnM/! >Zch de«keMi^ we«» wir ein» 
»al |i»wllf#i' tflebit 

—IedenfallS hatte dex täppische Hchstn 
gel. Abfichte« a«s Stacht», u«d da» 
schäipplscheDioasahihn auch rticht pn> 
Mn. .DaSwäre wivjaeiuwahrerteuf 
lifcherSlyich durchallt mtitlewohlauSd 
gesonveuen OerechuMe« gewese« l? ew 
vo«wlih etae« TKpel lä5 ich v»te^ tll 
schönen Pläne nicht, veryerbt«. —®w 
ntcht übel kpeenlirt vock de» mafnhpfl 

Hand und verfügte sich Auf das Bureau. Uubesenneoheit würde lSngst die Auge» 
8 ' der Poltzei auf ihn gezogm haben, ttronf 

ich fie nicht stets von ihm abgelenkt hätte. 
Mein moralisches Gefühl «nßte ftbu 
Handlungsweise verda««m, währeudUch 
in jeder Beziehung fein Wohlthäter t?ar. 

Sie edler, großmüthiger Mann! rief 
Karoltne »t» erheuchelter Begeistewng. 
Ich bewundere Ihr #«*; W Mer 
Handwvaea fähig iß. " . 

Ihr Beifall entjückt wich, mein ve 
tes Mtzlew l schmtttMe l 
ling. ?: dt wacht »fr dk 
heittM^Sebne Ver Liebe Wd RH 

minim ÄMßaUM 
gültig sein^ Dj^THgend^r 
selbst d«hvW^M»^i 
BeiModer nst-Uix. 

is 
find mir auch gaaxgleichgAtiGlHGt^ie 
Lincheß — »icht Sie k «a Mst» «nd . 
größte Slrtifchhet seine SchwßMn^Wte 
«einige iß? auf Ihr llrtheil M »lleS 
zu gtblri.' r I« meine» Herz» »ohne» 

Ich M« ditftr Mtbe»vh«MM^-p 

.Sie ß«v et« Engel, ttftd 
tteti'wit Gott zusa«»en, fch»etWtt d« 
plumpe SelbstvergötternNte^^Karo-

schlau erkünfiejter LMGMM m te* 
^«vet>^ ^Et^H»trGee»tatr^ „ 
ch« «tt H« WgelDMt»H«MM s». 
fromm« Raunund so MdWOM«! 

Sucht de» retche« adl^ztn Bertvaudke« EÄßHhlDtche^ 

k»« fit si» i» 

«hHt 

im-


